Gemeinderatsbeschluß vom 29. Mai 2001

Antrag: „Bebauungsplan“
Der Gemeinderat der Gemeinde Maria Lanzendorf beschließt (nach Erörterung der eingelangten Stellungnahmen) folgende

VERORDNUNG
§ 1
Aufgrund der §§ 68-73 der NÖ-Bauordnung 1996, LGBL. 8200 i.d.g.F, wird der Bebauungsplan 2001 für die Gemeinde Maria Lanzendorf erlassen.

§ 2
Die aus 13 Blatt bestehende Plandarstellung (PZ.: MALD – BÜ1 – 9546 - BESP, verfasst von Dipl.Ing. Karl Siegl, Speckbachergasse 37, 1160 Wien), welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf.

§ 3

BEBAUUNGSBESTIMMUNGEN 
Öffentlich aufgelegene Bebauungsvorschriften inklusive der aufgrund der Begutachtung der NÖ-Landesregierung  zu streichende Elemente:

(1)
Bauplatzgröße

Das Flächenausmaß von neugeschaffenen Bauplätzen, für die gemäß rechtskräftigem Bebauungsplan die "offene" Bebauungsweise und die "gekuppelte" Bebauungsweise vorgesehen ist, darf 500m2 nicht unterschreiten.

(2)
Einfriedungen

Überall dort, wo die Baufluchtlinie nicht mit der Straßenfluchtlinie zusammenfällt, ist bei Errichtung einer Einfriedung gegen eine öffentliche Verkehrsfläche ein mindest 30 cm hoher massiver Sockel herzustellen. Die Gesamthöhe der Einfriedung darf 1,80 m nicht überschreiten.

 Einfriedungen gegen eine öffentliche Verkehrsfläche im Grünland können ohne massiven Sockel errichtet werden.

(3) 
Nebengebäude

Die Errichtung von Nebengebäuden bzw. das dauernde Abstellen von Mobilheimen oder Wohnwägen ist nur gleichzeitig bzw. nach der Errichtung von Hauptgebäuden gestattet. Von dieser Bestimmung ausgenommen sind zeitlich begrenzte Baustelleneinrichtungen.

(4)
Garagen

Garagen sind in der „offenen“ und „gekuppelten“ Bebauungsweise so anzuordnen, dass vor der Garage eine freie Fläche von mindestens 5m Tiefe verbleibt. Dies gilt auch für den Fall, dass die Garage in das Hauptgebäude integriert wird.
(5) Kleingartengebiete (Flächen mit der Widmung „Gkg“)
5.1) Die Gebäude sind in offener oder gekuppelter Bebauungsweise  zu errichten.

5.2) Eine Vorgartentiefe von mindestens 3m ist einzuhalten.

5.3) Einfriedungen:
Die max. Höhe des Sockels bei Einfriedungen darf 50cm betragen. Einfriedungen dürfen den freien Durchblick nicht verwehren, eine Hinterpflanzung ist zulässig.

(6) Freiflächen 
Die im Bebauungsplan eingetragene Freifläche ist folgendermaßen zu gestalten:

Freifläche F: Der als Freifläche ausgewiesene Bereich ist mit Grüngestaltung auszuführen.

§4  Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft, gleichzeitig wird der bisher rechtskräftige Bebauungsplan der Gemeinde Maria Lanzendorf außer Kraft gesetzt.

Für Stimmen:  10                    

            Gegen Stimmen: 4  

Die NÖ Landesregierung hat diese Verordnung gemäß § 21 Abs. 6 und 9 i.V. m. § 22 Abs. 4 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBL. 8000-13, mit ihrem Bescheid vom 13. August 2001, RU1-R-375/010, genehmigt.

Diese Verordnug ist gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973, 1000-10, am 12.9.2001 in Kraft getreten. 

